
,,20 JANRE TTC,,
an 6.  D€zember djeses Jahres ist  es soweit :  Die Gründunq des TTC Freis i iq Lerchen-
feld j i ihr t  s jch zum 20, l4al ,
Dabei  könhte es aber auch das 2ojähr ige Jubi läum eines Fußbal l - ,  schützen- od€r
i rgendeines Gesel l igkei tsvereins sein,  var doch der Vereinszreck serbst  am Morsen
des 6.  12,  64 noch nehr öls unklar,  Denn das knappe Dutz€nd, das sich regelnäßi9
sonntags jn heut igen Cafe Maier zun Frühschoppen traf  und sich an Nikolaustaq vor
zvanzig Jahren entschied, einen vefein zu gründen, rar nur eine Runde guter Be-
kani ter ,  n icht  jedoch ein Stamtisch von Hobbysport lern,  d ie einer ganz best imten
sportart  f r i jntei .  Daß es dann schl ießl i .h doch zur Gründun9 eines Tjschtennisver-
eins kam, ist  das Verdi€nst des Cründungsvorstands Kar l  Schlegl ,  der,  da es bis
dato noch k€inen derart is€n Verein in Freis ing sab, dani t  sozusagen eine Markt
l i icke schl ießeh wol l te.  Bis zun Abend desselben Taqes stand, nach abhal ten einer
schnel l  e jnberufenen Gri jndungsversamnlun9 und ausörbei tung einer vor läur isen sdt-
zung die I .  Vorstandschaft ,  deren Angehör iqe -  Schlegl ,  ohlschlager,  Dicht l ,
Zehentner, Pf€ffermann - auch heute noch dem Ver€in angehör€n.
Trainiert  Nurde zu Besinn i jbr igens auf einer selbst  herqestel l ten TT-Plat te je-
{ei ls nontags in der Lerchenfelder Turnhal le;  Punktspiele vurden sonntags in 5aöl
des Gri jnen Hofes" ausgehagen, in dem bei  nanchem Punktspiel ,  f ragt  man äl tere
Mitgl ieder.  of t  d ie Höl le los war.  So verfolgten 1968 an die hund€rt  Tuschau€r
im blauen Zigar€t tendunst das Spi€l  an der gr i jnen Plat te,  Auch wurde berei ts f rL jh-
zei t is  9roßer l , {er t  auf  das sesel lschaft l iche Leben gelegt:  ski fahrten {urden or-
ganis ier t ,osterturniere,  den bisher igen Volksfest turniefen vergleichbar und
Söisonabschl  u8feiern wurden abqehal ten,

Heute,  20 Jahre danach, spiel t  der TTC, nach Jahren des sport l jchen Erfolges, auf
interhat ional  an€rkannten Tischeh: die maseren Jahre wufden sefolgt  von Jahfen der
f inanziel len Cesundun9 und aus der "Hand vol l  Mitgl ieder" der ersten Stunde ist
ein stat t l icher Verein yon rehr äls 170 i t9 l iedern gerorden. i l i t  f i lnfzehn im
SDielbetr ieb stehenden I iannschaften ist  der TTC zkar noch kein Großverein ,  aber
trotzden ein renjg unübersicht l ich q€word€n. Damit  im Ver€in al les k lappt,  is t
aber ein ungeahnt sroßer Ensasemeht für  d ie Gesantorgahisat ion nbt iq,  fL i r  d ie in
cesent l ichen nur ein üann verantrcr t l ich zeichnet,  Damit  is t  d ie Gefahr qroß, daß
dje ander€n Mitql ieder ihre i tarbei t  vergessen. Jeder Verein ist  aber auf djese
i l i tarbei t  angewiesen, wi l l  er  n jcht .  s ie €s k le in€re Vereine in Kreis schon vor-
exerziert  haben, in die Brüche gehen. Solange es f r€ i l ich immer neue oder l ieder-
aufgenommene Idenne sibt ,  d ie das Vereihsgeschehen bereichern (r ie etwa das letzt-
jähr iqe Jugendzel t laqer,  das jähr l iche Brotzei t tufnier,  der r iederentdeckte Ver-
ejnsöusf lu9,  d ie verschiedenen Turnier (reat jonen des Schorsch Roneis,  uvn.)  so
lange brauchen wir  uns über uns€ren Verein noch keine Sorgen zu @chen,



LIEBE I ! ] ITGLI EDER,
Bi lanz zu z iehen nach der vof funde der
Saison 33/34 heißt  g le i .hzei t ig zvei  Uann-
schaft€n ganz groß herauszustel  len:
unsere L Damennannschaft  und die 4,  Her-
renmannschaft ,  Beide f i ihr€n nähl  ich ohne
ieol ichen Pu^ttver lust  d i€ Tabel len in
ae;0berbayefnl iqa bzu. in der 2,  Kreis-
l iga 031 ön. Beide Teams 5ol l ten heuer
den Aufst ieq schaffen, kennqleich den
Döiren die Verfolqer wesent l ich dlchter
im Naclen si tzen als der Vierten, die b€-
rei ts s ieben Punkt€ Vorsprung herausqe-

Ir  groß€n und sanzen können vir  a lso zu
fr ieden sein.  mit  denr Abschnerden ünserer
l4annschaften, wenngleich nicht  a l les näch
lunsch I  ie i .  0 i€ €rste Herrennannschaft
beispielsveise steht mit  9r9 Pun(ten
hecref  da als zunächst ervartet .  Nachdem
Helnut Pldtz s ich zu Saispnbeqjnn in dje
Drj t te zufückqezoqen hatte und dufch den
junqen Ernst  Peler ersetzt  verden hul l te,
gleichzei t iq Udo c€bhardt  e ln Studium in
Bonn aüfnahm und ankündigte nur besrenzt
zur Verf i iqung zu stehen, karen anfangs
Sorgen um d€n Xlassenerhal t  laut  geror-
den. zwar ist  d ieser jetzt  noch nicht
ganz qeschaff t  und es ist  noch eine
schrcre Riickrunde zu Üb€rstehen, lrotzdem
muB man zufr ieden sein.  Schl leßl ich !ur-
den ei^ ige Spiele nur ganz knapp und mit
v ie l  Pech ver loren. Erfreul  ich mr vor
al lem auch, da0 sich Efnst  Peter nach
einer anfängl ichen Nieder lagenser ie zu
einem lertvol  len Mannschaftsspieler qe-

Ganz and€rs dageqen dje 2.  l iannschaft ,
der€n Abschneiden nur noch als t rost los
bezeichnet rerden nuß. An letzter Stel le
l jegend, üi t  nur einem Pu^kt,  das di i r f t€
kim nehr w€ttzumacheh sein,  Der Grund
für diese mis€rable Bi lanz l iegt  wohl  da-
r in,  daß uunächst der ur laubende l lo l fganq
Jahn fehl te,  danach sich Ll l i  Lennefer
eine FuDverletzun9 zuzuog uid eingegipst
verden mußte und gesenüber dem Voriahr
Soldat Harry Derbsch fehl te.  Der Rest
verhi ,a l t  s ich wie das (öninchen vof der
Schlange und hatte s ich meist  schon vor
deü Spiel  aufgegeben.
Purzelbäure schlu9 die dr i t te ferrenmönn-
schaft ,  Da rurde gegen dje in Abst iegs-
angst lebenden Nandlstädter mit  9: /  ver_
loren und eine r loche später dem Ti t€ l -

favor i ten (ranzberg ein Punkt abgenomen.
Das Ziel ,  es in de. R0ckrunde nochmals
den Großen zu zeisen, r i rd s ich nun ab,.r
!ohl  ! jedef nicht  vervirk l ichen lassen.
nachdem sich Romn Piechol ta beim Bfot-
zei t turnier die Achi l lessehne f iB.
Die Vierte höbe ich b€rei ts lobend er
!ähnt,  nur schade, daß aus dieser üönn
schaft  e ig€nt l ich nur zvei  wirk l ich auf-
st€rqen wol len,  Der Rest f i r r .htet  s i .h
vo'  Prüqel  im nä!hsten Jahr.  L/ ieder ein ! ,
nal  verspiel t  hat  ber€i ts nach der vor
runde die Fünfte al le Aufst ieqschanc€n
und muB sich nun ni t  der Rol le des H€chts
im Xarpfenteich zufr ieden 9eben. 0ie
sechste hat s ich den Klassen€rhal t  befei ts
9esichert ,  während die s iebte vei t  2u-
rückl iegt ,  aber nicht  aufgeben r i l l  und
versprochen hat i  b js zum Schlug zu känpf€n.

Das güte Abschneiden der Damei sar nach
den Aufst€igen von vjer | iannschaften rn
der vergangenen Saison (Frersihq Mr
Fünfter)  € iqent l ich fast  zu errarten,
l l€ i l  aber zum einen der Trainin9sei fer
unserer l , le ib l ichlei t  noch nie recht aus-
geprägt rar und ar ia Riedl  in Ni l rnberg
ejn Sludiun aufnahm, ist  der erste Platz
doch eine oberraschung, venn auch eine
angeneh@. Relat iv sut  h ie l t  s ich auch
die 2.  Damenmnnschaft ,  d ie es inrerhin
verkraf ten nuote,  daß während der saison
erst  Br ig i t te Eisgruber und dann R€si
Lengl Nöchruchs zur l.relt brachten, Da
ges€n mußte das junqe dritte Dömenteam
aufsruhd mahgelnder Erfahrunq noch viel
Lehrseld zahlen und steht in der 3.  Be-
zirksl iga nur auf den letzten Platz.
Besseruno tut  not .
zür. iede; nüß man auch mit  dem Abs(hner V
den der Jugendteans sein,  schl ießl ich
fehl t  der 1.  Bubennannschaft  heuer der
zuver lässige Punktesannler Ernst  Petef  .
0er 14i t te lp latz in der sezirksl jga ist
deshölb nicht  schlecht und auch die übr i_
gen Teams sind relat lv gut placiert ,
s le ibt  zum Abschluß nur zu hoffen, daß die
einz€ln€n l\ianhschaften sorohl den Kanpf
un den Aufst ieq,  a ls auch den Kampf sesen
den Abst ies bestehen und der TTC 64 eine
erfolsreiche Rüclronde bestrei tet .
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Aus Af laß des 2ojähr igen Bestehens des
ITC Freis ing Lerchenfeld wurde in der
Vorstandssi tzun9 am 10. 10. 83 unt€.
Seisein des Jubi läumsausschusses folgen-

6.  12. 84 lnterne Vereinsfeier ni t

-  3,  12,  34 l ,  "Jubi läumsturni-"r
2,  "Festabend

- zum 2ojähr igen Best€hen l i rd ein€ Fest-
,  schr i f t  ers.heinen,
v- Das Vol lsfest turnier,  das r^folqe des

Jubi läumsturniers in seiner 0bl  ich€n
Form ausfal len nut l ,  r i rd in Fom von
landkrei  sof  fenen Stadtmeisterschaf ten

IJNSERE "SUPERDAMEN"
Für v ie l€ völ l js  überraschend, f i j r  mnche
aber insgeh€im €rhoff t ,  belegt unsere 1.
Danennannschaft nach der Vorrunde den
L Töbel lenplatz ni t  I8r0 Puikten.
Dje Gri jnde hierf i l r  l ie9en of fen auf der
Nand. Zum einen ist  es der große Trai
ningsf le iß,  zum anderen aber das überaus
gute kaneradschaft l iche Verhäl tn js unter-
einander,  an dem sich Mnche andere Mann-
schaften -  das gi l t  äuch fü.  d ie Herren -
ein Seispi€l  nehmen könnten. In diesef
l iannschaft  wird keine aufgrund einer
Spi€lnieder lase fert igge@cht,  sondern
sie { i rd von den Kameradinnen aufsenun-
t€rt  und man versucht ihr ,  das evt l ,  ver-
lorene Selbstvertrauen ! i€derzugeben.
l , { i r  Nüfden uns freuen, !enn sich die gu-
ten Leistungen auch in der Ri ickrunde
fortsetzen lönnte,  was durch das Studiun
ron Märia Riedl  in Nü.nberq und dis dä-

vdur.h bedrnqte F€hlen ber einiOen Spie
len viel le icht  etMs erschrert  r i rd.
1,lir wünschen unseren "oanen viel Glück
und machen al le Hi tq l ieder darauf auf-
merksami daß bei  d i€sen Spielen schönes
und kampfbetontes Ti  schtennis geboten
wird,  las ein Zuschauen durchaus lohnen
und die Spielef innen freuen würde,

Zu Beginn des Jdhres 1984 spielen
62 Juqendl iche akt iv Tischtennis.  Ferner
sehören 20 Daren und 9l Herren den TTC

AKrtvE TTC'LER zu BEaIEM?
Seit  dem l .  Sept.  1983 hat der TTC eine
zrei te (zusätzl iche) Trajnigsnöql  ichkei  t
seschaffen. Einmal in d€r l loche (nämlich
donherstass) könnte in d€r Turnhal l€ der
habenschule St.  Georg ( ih der Hei l is-
qeistgasse, neben den Al tenhein) ainief t
rcrden. oer Trainingsei fer  der akt iven
I i i tg l j€der ist  so sroß, daB di€ Hal le in
den veroaioenen 4 ttonaten inherhln drei-

Tfder Lerchenfelder ' Iurnhöl le war dage
gen am Donnerstag die "Höl le los".  Tei l -
veise !af teten 3 oder hehr Spieler darauf,
einen Tisch zu ergattern um trajnie.en
zu können. Aufgrund dieser ' Iatsachen fra9t
man sich Nirk l jch,  ob €s sequenl ichkei t
is t ,  d ie 2 km bis in die Stadt zu fahf€n
um dort  in al ler  Ruhe trainieren zu kön-
nen, ( l , leshalb !ohl  d ie Mitgl ieder,  d ie
l inks der Isar {ohnen, extra nach Ler-

Dje Trainingsnö91jchkei ten s jnd nicht
so schlecht r ie s ie imrer darsestel l t
werden. Sol l te der Trainingsei fer  in den
nächsten i lonaten nicht  zunehren, wird der
Vorstand das Mi€tverhäl tn is vohl  wieder
auf ldsen, denn das Geld ist  ja dann wirk-
l ich zum "Fenster rausseschmisseni i .  Da
Mhl mit t le.rei le jeder akt ive TTC' ler
von dieser zu5ätzl ichen Md9l ichkei t  re iß,
, i rd lohl  hof fent l ich der Satz -  "am
Donnerstag kann mön ja nicht  t ra in ieren,
!ei l  e in Punl tspiel  stat t t indet und aüBer-
dem zu wenig Platz zur Verf i lgung steht -
in Zukunft  n icht  mehr zu hören sein.
Es l iegt  nun an uns, ob diese zusätzl iche
Irainingsm69l ichkei t  auch in zuIunft  noch
genutzt  wrden kann oder nicht !

Haffy 0erbsch

SCHAFKoPFTLIRNIEF 1984
ei I  beim letzt jähr igen' Iurnier sovjele

TTCler begeistert  mitspiel ten,  hat die
Redakt ion des TTc-Kur i€r  beschlossen,
diese Veranstal tuns in jeden Jahr einnal

Das diesjähr i9e Schafkopfrennen f indet
am Frei taq,  dem 13, Apr i l  1984 ih Neben-
zinrer des Lerchenfelder Hofes statt.
Die Startg€b0hr beträgt 5,  DM und es
qibt  auch wieder sehr v ie le schdne Preise.
Die Redakt ion hoff t  auf  € in€ zahlreiche
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HERRENI

2. l la ldtruder ing l I

3.  Erding l l

/ .  Erding I I I

9,  Eching I I I

2.  Echjng I I

6. Zol l  in!

DAMEN I

I3:5

12:6

9r9
6t 12
6t12

15:3

10.8
10.8
9:9

6.1?

I0:10
l0:  l0
7.13

0:20

l8:0
11t l
11:1
l0 ra
I0:3
l0:8
9:9
8:10

12tg
10: I0
a:12
5: l5
4:  16
2: 18
I :19

l5 r3
13:5
12:6
12:6

l0:3
7111
6t1Z

0: l8

l .  Freis ins 18 r0
2. euött ing 16.2
3. Tösing 1l  l3:5
4, Klet tham l l  9:9
5, Kolbernoor 9:9
6, t loosburg 8:10
/.  Bad Aibl ing I I  ar10
8. Raubl  ing t I  5:13
9, Buchbach 4' ,14

10, Baldham 0:18

4, Echinq

l .  Taufkirchen 14.7
2, Föching I3:3
3. Bad Tölz 12.4
4, i toosburg I I  1 l  15
5, ot tobrunn IV 9:7
6. ot tobrunn l l l  6:10
/.  Jahn l lünchen 4:12
8. Feldkirchen 3:13
9. Freis ing I I I  0:16

EI NZELSPIELERGEBN I  SSE

l. r,lannschaft: Udo Gebhard 9:6, Aidreas
Cerjchhausen 7r10, Gerhard Peter I2:5,
Peter Hübhner I0:5!  Gerd seubl  8:6,  Ernst
Pet€r 5: l l ,  Harry oerbsch 4:4.
2.  Mannschaft :  Ul i  Lennefer 3r7,  I ' l ichael
Kral l  2:12, lo l fgang,Jahn 4:6,  6eor9
Roreis 4:10, Henry Köcher l :13,  fanfred
l , lohlschläger 3:9,  G€rhard 6r iesbauer 0.4,

20:0
1a:?
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3. t lannschaft :  Helmut Plötz 8:4,  Gerhard
Criesbauer 6:  12,  RonI je Piechotra ]3:4,
Richafd Betuenbichlef  5:6,  i lat th ias Llol f f
l3:4,  Peter Kl inn l0:3,  Volker Baftels
1:3,  Joachi  n ! i ld 6:2,
4.  Mannschaft :  Rudi  Nled 12:1.  Volker
Ba.tels 7:4,  Joachi  l i i ld 13:3,  ( laus
Hochmuth 6:3,  Rudi  Heimter 7:5,  Hans
ArLmann l l :6.  Georg Taschner 4:0,  torbert
Fldtz inqer 7:1,  Klaus Baftels 0:2,  Err in

.  5.  Möhns.haft  J i lq Dretschmann 9:3.
vNorbe,r  Flotzrnqe €.  I ,  Peinhotd p; ter

6:3.  Robert  Lr 'chtenegger 4:5,  Klaus
Frohnsbeck l3:1,  Chr ist ian ta l ter  12:5,
( laur Bartels 4:0,  Jochei  Franz 2:0,

6.  Mannschaft :  Joch€n Franz €:10, Josef
Steinberqer 4:13, Jos€f J4urr  I3:2,  Rudi
Lan9er l :9,  Paul  St€9er 9:9,  Georq Netd
4:10, Ervin Rodust 4:1,  Ludviq Strasser

7.  l rannschaft :  Erwin Rodust I3r5,
Luduig s$asser rr l6,  Kar l  Lengl  3: l l ,
Befnd Fr isch 3:10, Hans ( i rchberq€f 7:10,
t{art in 6eyer 4:12, Rejnhard Rutz 0:3,

l -  l t lannschaft :  Jut la H€inlein 1?r4,
6erda Kalet ta 12:4,  Maria Rjedl  l4;1,
Kaf in St i f fe l  5:5,  Ger l i  Stephan 2:0,
Gisela 

^ loosef 
0: l -

2.  annschaftr  Geft i  Stephan l3:5,  c isela
MooseY 6:12, Br ig i t te Eisgruber 4:4,
El isabeth Thunann 3:9,  Ther€se Lenqt 4:5,
3,  annschaft :  Thefese Lengl  2:6,  Br iq i t te
Xni jckl  6:  10,  Birqi t  Schaumburq 0: t2,
l ( i rst in vogl  5:6,  chr ist ine 5chotz 0:4,

IA:  Günther 0ppermann l1:5,  l ( laus Peter
i layer 2:12, Norbert  Bartels 8:6,  Jochen
Seibert  2r6,  Markus Lei tner 3:0.
IB:  l4arkus Lei tnef  l6:2,  Bernd Glaser
1l  :5,  Rober l  Poppenwimmer 9:4,  l t laf t in
Draxl€r 6:4,  Andreas Brücl l  0.3,  l4anfred

lC; Andreas Br i jck l  9r7,  Micha€l  Norak 9:&
Iobiös Schürrer 4:4,  Stefan schn€ider 2:5,

IDr Tobias Schi j rmer I :5,  stefan schneider
l :5,  Günthef Progl  5:3,  Ihonas schl i i ter
3: / ,  l ichael  ooser 0:7,  Jör9 saumann 1:5.

Ester l , {a l ter  20:5.  Angel ikö Ruppert  l3:7,
Susönne Thom 13:6,  Petra Zei t lhofer l ;4,

5. Erdin9 lB

8. Echin9 rB

I5:3

6:12

5:13

l8:0
l6t2

10:€
9:9
8:10
3: l0

3:  I5

B l0:2
9:3

616
5.7

0:12

JUGENDI

16:0
13.3
1214
l0:6
8:8
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PUNKTSP I  ELBETR IEB
Nachdem die Vor.unde übe.standen ist ,
mü.ht€ i !h no.h einige Seme,lunqen lo5 ' ( -ne.de^.  D.ber qrerf€ r !h ein€n Punl  t  hF
raus! def inner l ieder AnlaB zu ärger l i
chen (ompl ikat ion€n und unn0t igen Schwje
r igkei ten bietet ,  näml ich die annschafts-
aufstel lung für die Punktspiele.  Die i läd-
chen brauchen sich hier ausnahmsw€ise
einmal nicht  ange5pfochen zu f i ih len.  da
klappte al les ganz ausgeueichnet.  3€i  den
Buben hapert  es dafür an al l€n Ecken und
End€n, quer du.ch al le Mannschafteh,
SelbstverstAndl ic l r  kdnn es du.chaus vor-
lommen. daß hin und r ieder i rgendein t ich-
t iger Hind€rungsgrund vor l ieqt .  dann ist
es aber s icher nicht  tuviel  ver lanqt,
wenn der Betreffend€ seinen I\4annschafts
f i jhre.  oder einen anderen Mitspieler be-
nachr icht iqt ,  und zrar rechtzei t i9 und
nicht  e ine halbe Stunde vor Spielbeqinn
oder eben überhaupl  n icht ,  wje es schon
oft  der Fal l  !ar .  Besondefs schlecht v i r
ken sich Ausfalre aus. sei td€h die lD
l4annschaft  noch nachtfä! l  ich angeireld€t
verden konnte.  Dadurch wurde es wirk l ich
jedem €rmdgl icht ,  regelmäßjg an Punktspie-
len te i lzunehf len.  Dies br ingt  für  den
Einrelnen ab€r auch Pf l ichten ni t  s ich,
in erster Linie den Mannschaftskol legen
gegeni jber.  Jed€r belonmt ia schl ießr ich
rechtz€i t ig einen Terninplan, Bei  den
paar spielen pro Jahr kann sich jed€f
seine Freizei tgestal tung so ei^r ichten,
daß er auch r i rk l ich zu al len Spielen
kof lmen kann. v ie l le icht  re igt  ihr  den Ter-
ninpran auch einmal Euren El tern,  damit
s ie ebenfal ls Bescheid ! issen. Die zet t€ l
n i t  der jewej l jgen Aufstel lung w€rden
imer an l4ontag an das schwarze Brett ge-
hängt incl ,  Spielbeginn und Abfahftszei t
bei  Auswürtsbegesnungen. Ein Bl ick qenü9t
und lhr  seid im 3i ld.  Von al len nbql  ichen
Ausreden, b€i  denen zum Tei l  fecht öben-
teuer l iche Exemprare vertreten wafen, wi l l
ich k i lnf t ig also nichts mehr hören, Imrer
hin stehen in der Rückfünde auch zeei
neue Leute auf der Rangl iste,  der Perso-
nalmans€l  is t  n icht  mehr so ökut.  Ich
hoffe,  daß in neuen,Jahr di€ ganze G€-
schichte reibungsloser übe. die Bühn€
9€ht.  An Si lvester ist  es ja i ib l jch,  f0r
das komend€ Jahr gute Vo.sätze zu fassen,
hoffent l ich habt lhr  tuch da nicht  zur i ick-
9elra ten,  Richard Betzenbichler

FazrT, AusBLrcK, | l IüNscNE
las v i r  in der Vor.unde 1933 qut fanden:
-  daß uns die Fahrer nach Punktspielen

hei  E€bracht haben
- daß die Spiel ternine i f rne.  rechtzei t ig

anr schiarzen Brett standen
- daß die Etuachsenen die Plat ten erst

nach 19,30 Uhr beansprucht haben,
Lr 'as r i r  in der Vorrunde 1983 schlecht

daß die Trainef kaum mit  den Jugend-
l ichen vor halb acht t fa in ier ten

- da8 zwar €in Trainer imer zu Punkt-
spielen erschienen ist ,  s ich aber
manchmal nicht  lesent l  ich mit  dem
Spiel  besch; i f t igt€ und so die Spi€ler
nicht  be.aten konnte,  w€i l  d ieser s ich
ni t  anderen unterhiel t  €tc.
döß manche nur zun Trainins kanen. un

las in der Rüc[runde besse erden sol l :
l .  Das Sonder aining sol l te von den€n

weitergeführt  ve.den, die daran wirk-
l ich lnteresse haben,

2,  Train€r mi jBt€n die Spieler,  d ie auf
Turniere iahren, zrei  b is drei  Uochen
vorher besonders t ra in ieren.

3,  Die Jugendl ichen müDten mit  nehr spaB
und Lust Tischtennis spielen.

zu den diesjähr igen Stadtneisterschaften:
Bei  den diesjähr igen Stadtreistefschaf-
t€n gab es €iqent l ich von unserer Sjcht
aus keine großen 0berraschungen. t i r
fahden hicht  gut,  daB so renig l4ädchen
kanen. Ver9leichen sir  d ies einmal mit
Klet thön. Desregen bl ieben zrel  Dr i t te l
der Jungen in I i i red un9elost .  0 ie Doppel-
auslosung lar  auch nicht  qerade nach

|{as wir zu den nächsten Stadtreister-

Uir  haben schon in d€r zei tung gelesen,
daß diese auf Kreiseben€ stat t f inden rer-
den, Das f inden wir  n icht  sehr gut,  le i l
d ie anderen ihre eigenen Stadtreister-
schatten haben. Auoerdeh {ürde das bei
9leichen Austragunqssysten vi  e l  rehr
Zei t  in Anspruch nehren,

Marlus Lei tner u.  Bernd Glasdr



TTC-Kurier

NOSSE UND LEBKUCHEN BEI DER
!IEGEREHRUNG

Mehr Stadtrdte raren zur Sjegerehrung bei
den 19, Stadtmeisterschaft€n gekonmeh als
Tei lnehrer in der A/8-Xlasse an die Plat te
qingen. Nun, die einen haben was zu ge-
winnen: die lahlen in Frühjahr stehen
bevor -  ünd die anderen? uieviel  is t  der
Ti te l  'Stadtreister"  rer t? und reicht  d ie
Aussicht  auf Pokal  und Urkunde als Anreiz

,  aus um einen ganzen Sonntag einschl ießl ich
vabendl  icher Sleqerehrunq zu opfern?

Apropos Urkunden: die qab es njcht  e inml,
eei l  s ie nicht  rechtzei t ig eingetrof fen
war€n, Johns Nervosi tät  wegen der fehlen-
den Urkunden var sogar sejner Mutter auf-

Einen Hauch von !eihnachtsst ihmung zau-
berten Hans Bdgl  und s€ine Helfer bei
der Gestal tuns der Siegerehrung in den
Lerchenfelder Hof,  Plai tzchen, 0ranqen und
Nüsse standen auf den Tischen. Fi i r  musika-
I  ische Unte.malung sorgte der "Mexicano
Günther Komarek. Und vas gibt  es über die
let tkämpfe zu ber ichten?
Jochen Franz hat s ich vernut l ich beim
Tanzschulabschlu0 seiner Tochter am vor-
abend der Stadtneisterschaft  in Schrung
gebrdcht.  Jedenfal ls beherrschte ef  d ie
Konkur.enz in d€r D-Klasse. Ef brauchte
nicht  e inmal Sepp Murr zu fürchten, der
€s t rotz hervorragenden Abschneidens in
der Vorrunde vorzog. auf der Zuschauer-
bank Platz zu nehnen. oafür hol te er ni t
P€ter Hi ibner den zvei ten Platz in Doppel
hinter abermals Jochen Franz und dem zum
Sieg wi I  dentschlossenen Gerhard Peter.
Peter Nübner,  der höchstklassige Stadt-
@ister,  verbl i j f f te am Abend die Gäste

\rmit  e inem sel tenen ENemOlaf von Bend-
Krarat te-xonstrukt ion,  Er stöch also nicht
nur als Empfänqer von Mejsterr i j rden. Pokal
und Sieqertorte hervor.  3 l€ ibt  noch, i jber
Richard Berzenbichler,  den Sieger der C
Klasse 2u ber ichten, der s ich über sein
0urchsetzef nicht  e inmöl f reuen wol l te,
!e i l  ihm seine Spielweise an djesem Tag
mehr v je eine Stopslerei  vor[an.

Und Jutta le in le in scheint  den Danent i te l
zu abonnieren, An der Tahl  hat te s ie nicht
v ie l  Konkurrenz zu fürchten. Zum AbschluB
mejn€ persdnl iche I ie inung: der Ablauf d€r
Stadtreisterschaften in den letzten Jah-
ren ist  n icht  das celbe voh Ei ,  aber r ie

ich 9ehört  habe, sol l  es ndchstes Jahr,
im Jubi läumsjahr,  soNieso qanz anders

Rudi Heinler

BRoTzE ITTURNIER
!ie jedes Jahf.  s0 fand aucl i  heüer am
Dreik i jn igstag dds tradi t ionel  le Brotzei t
turnier stat t .  Dabei  kamen soviele TTC
ler {33),  daB -  nach Entgegennahre der
Startneldunqen -  e ine Qüal i f i (at ionsrunde
notwendiq wurde, in der ausqerechnet dre
beiden einziqen Danen inr  let tbewerb,
Jutta Heinlein und Sf ig i t te Knöckl  Rudi
Held zugelost  rurden. oer sorgte dann
durch zwei glat te Sie9e daf i i r .  daB ab
def 2.  Runde ein rein.s I iännerfeld uh
den Sieg spjel te,  auch d€r vor j i ihr i9e
Iurniersieg€r Manfred l iohl  schläger !är
berei ts f r0hz€i t is  gegen den an frühere
' Iage er inner idei  Helnut Plötz ausgeschie-
den, Für eine angenehne oberraschuns
sorgten dann drei  Jugendspiel€r des TTCI
Be.dd Glaser (9-)  und Markus Lei tner (4,)
lonnten sich durch hervor.agendes I isch
tennis unt€r die efst€n zehn schieben.
Norbert  Sartels,  der jm Finale auf Helmut
Plötz t rat  und hier pro Sötz l0 Punkte
vorgabe e.hiel t ,ge|önn 9ar das Turni€r.
ln Anschlu0 ön das Turnier fand im Ler-
chenfelder Hof die 5i€gerehrung stat t ,
in der der Norbert den L Preis in Form
eines großen "Fresskorbes entqe!ennahm,
an dem er s icher lang zu b€ißen haben

0berschattet rurde das Turnier durch einen
unqlückl ichen zr ischenfal  I ,  a ls Ronnie
Piechotta,  e inen Netzböl l  seines Gegn€rs
hinterher jagend. so unslückl ich in der
SprossenNand hänsenbl leb,  daß die Achi l les-
s€hne r iß uid ef  ins (ranlenhaus gebracht
verden nußte.  ! i r  l i inschen ihm auf diesen
l , lege eine schnel le Genesung und eine bal-
dige Rückk€hf an d€n grünen Tisch.

Joe ki ld
PERSoNALTEN
Th€rese und Xar l  Leis l ,  spieler in der 3.
0amen- bzw, 7,  Herrenmannschäft  r in. l  Fl-
tern einer jungen' Iochter geworden. Das
etwas verf  r i lhte Chr istk indl  nanens
Sabrjna ist  mit  Inapp ein€m Monat das
jüngste TTC-Mjtql  ied,

Herzl  ichen clückrunsch -  |


